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In einem aktuellen Antrag an die Gemeindevertretung fordert die WGN, 
die Gemeinde solle künftig bei Vorhaben von grundsätzlicher Bedeutung 
Bürgerbefragungen durchführen. Sofern dies in Eigeninitiative der Ge-
meindegremien erfolge, müsse analog zu den Bestimmungen für Bürger-
entscheide eine Mehrheit der gültigen Stimmen von mindestens 25 % 
der Stimmberechtigten erreicht werden (s. auch Hessische Gemeinde-
ordnung HGO § 8b, Absatz 6). Das Befragungsergebnis solle dann, wie 
bei einem Bürgerentscheid, für die abschließende Entscheidung der Ge-
meindevertretung verbindliche Vorgabe sein (s. auch HGO § 8b, Absatz 7, 
Satz 1). 
 

Da das Quorum gemäß Hessischer Gemeindeordnung eine relativ hohe 
Hürde darstelle, schlägt die Wählergemeinschaft alternativ vor, die Bür-
gerbefragung auf Basis einer repräsentativen Stichprobe durch ein ge-
eignetes externes Fachinstitut durchführen zu lassen. Diese methodische 
Lösung habe den Vorteil, dass der Aufwand der Gemeindeverwaltung für 
diese Befragung erheblich reduziert und die Mindestvoraussetzung für 
ein gültiges Befragungsergebnis leichter erreicht würden. Eine repräsen-
tative Umfrage gäbe der Gemeindevertretung eine Richtungsentschei-
dung, wäre aber für die Beschlussfassung in der Gemeinde nicht bin-
dend.  
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Zur Vorbereitung der Bürgerbefragung solle eine interfraktionelle Ar-
beitsgruppe die Art der Befragung und die vorbereitenden Bürgerinfor-
mationen der Gemeindevertretung zur Entscheidung vorschlagen. „Es ist 
uns wichtig, die Meinung der Bürgerinnen und Bürger nicht nur alle fünf 
Jahre, sondern auch während der Wahlperiode bei wichtigen und kon-
kret geplanten Vorhaben einzuholen. Hierzu sind Bürgerbefragungen ein 
geeignetes Instrument“, so Stefan Lamby, Fraktionsvorsitzender der 
WGN. So könne das Interesse an politischen Entscheidungen gesteigert 
und die Identifikation mit der Heimatgemeinde gestärkt werden. „Wir 
wollen damit auch dem zunehmenden politischen Desinteresse begeg-
nen und der landläufigen Meinung die da oben machen ja sowieso, was 
sie wollen“, so Lamby weiter. 
 

„Die Meinung der Bürgerinnen und Bürger ist auch für die Diskussion und 
das Abstimmverhalten in der Fraktion von wesentlicher Bedeutung“, so  
Manfred Hirt, Gemeindevertreter der WGN. „Dies ist ein Wesensmerk-
mal der WGN und unsere Stärke. Wir können und dürfen unsere Über-
zeugung offen vertreten, wenn wir die feste Gewissheit und Meinung 
haben, dass etwas richtig ist. Wir kennen, ganz im Sinne der parlamenta-
rischen Demokratie, keinen Fraktionszwang. Hier unterscheiden wir uns  
bewusst von den etablierten Parteien“, so Hirt abschließend. 
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